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SPORT IN KÜRZE Koller Trainer des Jahres 2000 
FC St. Gallen-Trainer Marcel Koller wurde von der VDT zum Trainer des Jahres 2000 gewählt 

Die Vereinigung Schwei
zer Diplomtrainer (VDT) 
hat den 40-jährigen Mar
cel Koller vom Fussball-
Meister FC St. Gallen zum 
«Trainer des Jahres 2000» 
gewählt. Koller setzte sich 
mit 53 von 191 eingegan
genen Stimmen deutlich 
gegen Andi Vögtli 
(42/Trainer des 800-m-
Olympiafiinften Andre 
Bucher) und Fecht-Natio-
naltrainer Rolf Kaiich (39) 
durch. 
Marcel Koller ist in  18 Trainer
wahlen erst der  zweite geehrte 
Fussballer. Vor ihm w a r  1993 
der  damalige Nationalcoach 
Roy Hodgson für das Erreichen 
der WM-Endrunde in den USA 
ausgezeichnet worden. Koller 
gewann in seinem ersten vollen 
Traineijahr bei St. Gallen den  
ersten Titel der  Ostschweizer 
seit 96 Jahren. 

Was da und dort als «sportli
che Sensation» aufgenommen 
wurde, w a r  eigentlich keine. 
Denn der  ehemalige Mittelfeld
spieler gilt als seriöser Arbeiter, 
der  nichts dem Zufall überlässt. 
Stundenlange Video-Analysen 
der Gegner gehören genau so 
zu seiner Arbeit wie die miniu-
ziöse Vorbereitung der  Trai
nings-Einheiten und die Festle
gung  der  taktischen Marsch
route vo r  den Spielen. Weil 
Koller in Personalunion Trainer 

Mit 53 von 191 Stimmen setzte sich FC St. Gallen-Trainer Marcel Koller (mitte) klar gegen seine Mit
streiter durch. 

u n d  Sportchef der  St. Galler ist, 
laufen bei ihm alle (sportlichen) 
Fäden zusammen. Er zeichnet 
für die Transferpolitik von St. 
Gallen verantwortlich und be
wies auch dor t  in den letzten 
Monaten eine glückliche Hand. 

«Mäse» Koller, der  a m  Sams
tag  seinen 40. Geburtstag fei
ert, ha t  eine steile Trainerkar-

Gallen per  1. Januar  1999 zum 
Nachfolger v o n  Roger Hegi. 

Als aktiver Fussballer hielt 
Koller den Grasshoppers 25 J a h 
re lang die Treue. Mit den Zür
c h a u  feierte er sieben Meis
tertitel u n d  fünf Cupsiege. In der 
Nationalmannschaft s tand e r  55 
Mal, letztmals an der  EM 1996 
in England im Eröffnungsspiel 

Roy droht weiter Zuchthaus Ralph Krueger verlangt Reaktion 
Eishockey: Deutschland-Cup in Hannover 

A m  Freitagnachmittag steht ß i r  die Schweiz schon das nächste 
Spiel gegen Kanada an. 

EISHOCKEY: Dem k a n a d i 
schen Eishockey-Torhüter Pa t 
rick Roy (35) d roh t  als-Folge 
seines Ausrasters i n  d e n  e ige
n e n  vier  Wänden  weiter  ein 
J a h r  Zuchthaus sowie e ine  
Busse v o n  1000 Dollar. 

Ein Gericht in Littleton im 
US-Bundesstaat Colorado setz
te nach Anhörung des sieg
reichsten NHL-Torhüter aller 
Zeiten und  dessen Ehefrau Mi-
chele den Entscheidungs-Ter-

min a u f  den 5. März 2001 an .  
Michele bezeichnete die Fort
setzung der  Strafverfolgung als 
«unsäglich u n d  lächerlich». 
Roys Gattin hatte vor zwei Wo
chen nach einem Ehestreit mit 
Sachbeschädigungen ihres Man
nes die Notrufnummer gewählt, 
ohne etwas zu sagen. Die alar
mierte Polizei setzte den Schluss
mann von Colorado Avalanche 
unter Arrest. Bei Colorado ist der 
Schweizer David Aebischer (22) 
der  Nummer-2-Keeper. 

riere hinter  sich. Die Sporen 
verdiente e r  sich zwischen 
Herbst 1996 und  Frühsommer 
1997 als Assistent von  Christi
an Gross bei den Grasshoppers, 
seinem Stammklub, ab. Danach 
unterschrieb e r  beim NLB-Klub 
Wil einen Zweijahres-Vertrag. 
Noch vor  dem Ende dieses En
gagements berief ihn der  FC St. 

Trotz de r  4:6-Niederlage g e 
g e n  Kanada i n  Zürich s tar te t  
da s  Schweizer Eishockey-Na
t ional team als e in  Mitfavorit  
in  den  Deutschland-Cup v o n  
Freitag bis S o n n t a g  i n  H a n n o 
ver. In  d e n  ers ten  drei  Saisons 
u n t e r  Ralph Krueger haben  d i e  
Schweizer a u f  unbefr iedigen
d e  Leistungen wie j e n e  v o m  
Dienstag i n  Zürich stets  r e a 
gieren k ö n n e n .  

Nationalcoach Krueger ver 
langt auch dieses Mal eine v e 
hemente Reaktion u n d  zweifelt 
keinen Moment daran, dass 
diese erfolgen wird. «Über die 
Niederlage gegen Kanada m a 
che ich mir darum keine gros
sen Gedanken. Sie erleichtert 
mir  ga r  die Arbeit, denn nun  
hören mir  die Spieler in den 
nächsten Tagen ganz bestimmt 
konzentriert zu. Sicher hätte 
ich lieber in Timbuktu verloren, 
w o  es niemand zu r  Kenntnis 
genommen hätte, als im Hal
lenstadion vo r  fast 10 000  Zu
schauern u n d  bei Liveübertra
gung  im Fernsehen.» 

Die erste Gelegenheit zur 
Wiedergutmachung bietet sich 
den Schweizern a m  Freitag
nachmittag gleich wieder g e 
gen  Kanada. Allerdings treffen 
die Schweizer i n  der  Arena v o n  
Hannover, w o  im Frühling die 
entscheidenden WM-Partien 
ausgetragen werden, a u f  ande 
re Leute: Am Deutschland-Cup 
werden die «Swiss Canadians» 
durch DEL-Kanadier abgelöst., 
Von der  Mannschaft aus Zürich 
sind derzeit n u r  die arbeitslo
sen Greg Parks u n d  Chris Lind
berg sowie Verteidiger Peter Al
len (Schwenningen) auch für 
das  Vierländerturnier gemeldet. 
Allerdings dürfte das  kanadi
sche Kader noch Mutationen 
erfahren. So meldete beispiels
weise Luganos Joel Savage In

teresse an,  auch übers Wochen
ende mit von  der  Partie z u  sein. 

Wichtiges Deutschland-
Spiel 

Das grösste Augenmerk 
gehört der  Partie gegen die 
Deutschen. «Gegen Deutsch
land werden wir  im Frühling in 
Köln das erste WM-Spiel be 
streiten. Für  mich ist es sehr  
wichtig, gegen die WM-Gegner 
im Verlauf der  Saison mindes
tens einmal z u  spielen», s o  
Krueger. Das erleichtere a n  der 
WM die Spielvorbereitung, 
«denn wir  kennen die Trainer 
und ihr  bevorzugtes System.» 

Ziel: Turniersieg 
Im Schweizer Lager wurde 

am Mittwoch das 4:6 nu r  kurz 
thematisiert. Krueger sprach 
v o r d e m  Eistraining in der Dü
bendorfer Eishalle ein paar  t rä
fe Worte. A m  Donnerstagmit
tag fliegt die Schweizer Equipe 
nach Hannover, w o  v o r  d e m  
Spiel gegen Kanada noch ein 
weiteres Training ansteht. Das 

gegen England und  gegen 
Schottland. Nach de r  EM been
dete e r  seine Aktivkarriere. 

Die Auszeichnung «Trainer 
des Jahres 2000» wird Marcel 
Koller a m  nächsten Sonntag 
anlässlich des Spiels St. Gallen 
- Neuchätel Xamax von  VDT-
Präsident Gaudenz Bavier auf  
dem Espenmoos verliehen. In
nerhalb des Fussballverbandes 
war  Koller bereits einmal als  
«Trainer des Jahres» geehrt 
worden - im Rahmen der  3. 
Nacht des Schweizer Fussballs. 

«Trainer des Jahres 2000» 
Wahlergebnis: 1. Marcel Kol

ler (Fussball) 53 Stimmen. 2. 
Andi Vögtli (Leichtathletik) 42. 
3. Rolf Kaiich (Fechten) 39. 4. 
Andi Seeli (MTB) 27. 5. Christo
phe Pellandini (Schwimmen) 20. 

Die früheren «Trainer des 
Jahres»: 1984 Anthony Ulrich 
(Schwimmen), 1985 Jean-Pierre 
Egger (Leichtathletik), 1986 
Paul Köchli (Rad), 1987 Jean-
Pierre Fournier(Ski alpin), 1988 
Ezio Damolin (Ski nordisch), 
1989 Arno Ehret (Handball), 
1990 Simon Schenk (Eis
hockey), 1991 Karl Frehsner 
(Ski alpin), 1992 Bill Gilligan 
(Eishockey), 1993 Roy Hodgson 
(Fussball), 1994 Peter Schläpfer 
(Leichtathletik), 1995 Urs Müh-
lethaler (Handball), 1996 Marty 
Aitken (Rudern), 1997 Melanie 
Molitor-Hingis (Tennis), 1998 
Ralph Krueger (Eishockey), 
1999 Heinz Günthardt (Tennis). 

Turnier in Hannover ist mit 
100 000  Mark dotiert. Die 
40 000 Mark für den Sieger 
wollen die Schweizer mitneh
men. «An so einem Turnier muss 
unser Ziel der  Sieg sein», sagte 
Krueger. «Es ist ein hochge
stecktes Ziel. Aber wir verfugen 
über eine Mannschaft, die es er
reichen kann. Bedingung ist al
lerdings, dass wir schnellstens 
unser defensives Spiel wieder 
finden.» Vor dem Match a m  
Dienstag hatte Krueger mehr 
Kreativität im Spiel nach vorne 
gefordert. Bei der Umsetzung 
vergassen die Akteure jedoch 
ihre defensiven Pflichten. Krue
ger: «Ich werde mich hüten, das 
Wort Offensive zu benutzen...» 

Programm 
Deutschland-Cup,  Freitag, 10. N o 
vember :  Kanada - Schweiz (16.30 
Uhr). Deutschland - Slowakei (20.00). -
Samstag: Slowakei - Kanada (15.30). 
Deutschland - Schweiz (19.30). -
Sonntag: Slowakei - Schweiz (15.30). 
Deutschland - Kanada (19.30). 

Weitere Infos: 
www.hockeyweb.de 

Baubeginn des 
olympischen 
Dorfs In Athen 
ALLGEMEINES: In Athen 
ha t  der Bau des olympi
schen Dorfs für die Spiele 
2004 begonnen. A u f  einer 
Fläche von  124 Hektaren 
sollen rund vier Kilometer 
vom Olympiastadion «Spy-
ros Louis» entfernt 2300 
Wohnungen für 17 300 Per
sonen entstehen. Diese w e r 
den nach den Spielen a n  
Privatleute verkauft. Das 
Dorf soll Anfang 2004 fer
tig werden. 

NBA - Resultate 
Toronto Raptors - Boston Ccltics 

; 105:75. Milwaukee Bucks - New 
; York Knicks 89:103. Chicago 
• Bulls - Washington Wizards 

83:88. Houston Rockels - Los A n -
\ geles Lakers 84:74. Phoenix S u n s  
, - San Antonio  Spurs 100:81. 

Portland Trail Blazers - Atlanta 
; Hawks 97:88.  

Risi/Betschart 
Dritte in 
Dortmund 
RAD: Das Urner Rad-Duo 
Bruno Risi und  Kurt Bet
schart ist in der  letzten 

. Nacht i m  Dortmunder 
Sechstagerennen trotz Run-
denvorsprungs von der 

i Spitze verdrängt worden. 
, Die Voijahressieger wurden 
' v o r  7000 Zuschauern Dritte 

mit  einer Runde Rückstand 
< a u f  Rolf Aldag/Erik Zabel 

(De) u n d  rundengleich mit 
, Robert Bartko/Silvio Marti-

nello (De/It). 
! Schlussklassement 

1. Rolf  Aldag/Erik Zabel (De) 381 
Punkte.  2. e ine Runde zurück:  
Robert Bartko/Silvio Martincllo 

j (De/lt) 382. 3. Bruno Risi/Kurt 
' Betschart (Sz) 247. 4. sechs Run-

d e n  zurück: 4. Andreas Bei-
kirch/Jimmi Madsen (De/Dä) 235.  
5. sieben Runden zurück:  Guido 

' Fulst/Matthew Gilmore (De/Be) 
; 216. 6. Etienne de  Wilde/Marco 
: Villa (Be/It) 147. 

NHL - Resultate 
Colorado Avalanche (ohne Aebi-

' scher) - Minnesota Wild 2:0. 
New York Rangers - Edmonton 
Oilers 4:3. New York Islanders -
Nashville Predators 2:1. Los A n -

i geles Kings - Phoenix Coyotes 
3:3. 

Savon beendet 
2001 seine 

| Karriere 
BOXEN: Der sechsfache 
Weltmeister u n d  dreimalige 
Olympiasieger Felix Savon 

' will seine Karriere als Ama
teurboxer im J a h r  2001 be-

i enden.,Der Kubaner wurde 
a m  22.. September 34 Jahre  
alt, womit e r  das  v o m  Ama-

i teur-Weltverband (A1BA) 
festgelegte Höchstalter fiir 

1 internationale Wettkämpfe 
. erreichte. 

TV Sportsendungen 
SF 2 v v  

19.55 Live: Zürich: Fussball:, 
UEFA-Cup, 2. Runde, Rück
spiele: St. Gallen - Brügge in 
der Pause: Feyenoord Rotter
dam - Basel, 1. Halbzeit; 21.50 
Live: Amsterdam: . Ajax Am
sterdam - Lausanne, 2. Halb- .  
zeit, anschliessend: Feyenoord 
Rotterdam - Basel, Aktuelle 
Nachrichten 

ARD ' 
15.45 Live: Genk: Fussball-

UEFA-Cup, 2. Runde, Rück
spiele: Genk - SV Werder Bre
men; 20.15 Live: Kaiserslau
tern: Fussball-UEFA-Cup,' 2. 
Runde, Rückspiel: 1. FC Kai
serslautern - Iraklis Saloniki 

ORF1 ' ' \ 'J 
17.35 Live: Stuttgart: Fuss- i 

ball UEFA-Cup, 2. Runde, , 
Rückspiel: VfB Stuttgart - Ti
rol Innsbruck; 20.00 Sport, 
20.40 Live; Graz: Fussball UE
FA-Cup, 2. Rundty Rückspiel 
Grazer AK - Espanyol Barce
lona 

Eurospor t  
8.30 Leichtathletik' (W); 

10.00 Marathon (W); 12.00 
Adventure (W);' 12.30 Truck 

j Sport (W); 13.00 Motorsport 
l (W); 14.00 Live: Lyon: Tennis: 

• '  • '  . • 

ATP International Series 2000; 
18.00 Live: Fussball UEFA-
Cup, 2. Runde, Rückspiel: PA-
OK Thessaloniki - Udinese; 
18.45 News; 18.55 Live: Fuss- ; 
ball UEFA Cup, 2. Runde, 
Rückspiel: PAOK Thessaloniki 
- Udinese; 20.00 Motorsport: 
Racing Line; 20.30 Rallye: 
FLA-WM 2000, Highlights; 
22.30 News; 2.40 Fussball UE
FA-Cup, 2. Runde, Rückspiele; 
0.30 Motorsport (W) 

DSF 
8.45 Kraftsport (W); 9.45 

Monster Trucks (W); 10.45 Mo-
torvision (VV); 12.00 Speed Zo-,  
ne (W); 12.J5 Fun Zone (W); 
,12.30 Monster Trucks (W); 
.13.00 American Gladiators 
•(W); 14.00 Takeshi's Castle (W); 
. 15.15 Speed Zone (W); 15,30 
Fun zone (W); 15.45 Blade 
Warriors (W); 16.45 Takeshi's 
Castle (W); 17.30 Live: Stutt
gart:; Fussball UEFA-Cup, 2.:.j 
Runde Rückspiel: Vorberichte; 
18.00 Live: Stuttgart: Fussball\ 
UEFA Cup, 2. Runde Rückspiel; 
VfB Stuttgart - FC Tirol Inns-;  
brück; 20.15 Motobike (W); 
21.15 Motorvision (W); 22.15 , 
Newscenter; 22.30 Viererkette 
DSF Experten Talk; 23.30 Insi- i 
de NBA; 0.30 WOW Fan Power; ] 
5.00 Rolletfam (W) / i 


